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Donnerstag , 18 . September .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Nmtlicher Theil .
Teint Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 8 . September d
"

I . gnädigst gernht , den Ober¬
förster Hermann Hof mann in Pforzheim auf sein
mnterthünigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit untcrAuerkennung seiner langjährigen
freuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
Sich unter dem 28 . August d . Js . gnädigst bewogen
gefunden , dem Expeditionsassistenten Karl Hug von
Steinen , bei der Großh . Bahnverwaltung Basel , die
Werne Rettungsmedaille zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 10 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich 111. Nr . 114 :

v . Basse witz , Portepeefähnrich vom Großherzoglich
Mecklenburgischen Füsilier - Regiment Nr . 90 , unter Be¬
förderung zum Secondelieutenant , in obiges Regiment
versetzt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . September .

Heute und an den folgenden Tagen weilen Seine
Majestät der Deutsche Kaiser und Seine Majestät der
Kaiser Franz Josef bei einander auf schlesischem Boden .
Der Gedanke , daß die Reise des österreichischen Kaisers
nach Schlesien nur die Bedeutung eines Manöverbesuches
habe , ist schon deßhalb ausgeschlossen , weil gleichzeitig
mit dem Monarchen der österreichisch- ungarische Minister
des Auswärtigen kam und auch der deutsche Reichskanzler
sich gestern zur Theilnahme an der Kaiser - Begegnung
nach Schlesien begeben hat . Wenn es sich bei der Zu¬
sammenkunft der mit einander verbündeten Monarchen
auch nicht um neue bestimmte Abmachungen handeln
dürfte , so wird man doch auf alle Fülle dieser Zusammen¬
kunft eine politische Wichtigkeit , und zwar im Sinne der
Befestigung und Vertiefung der gegenwärtigen Friedens¬
politik beizumessen haben . Für eine Zusammenkunft
zwischen dem Deutschen Kaiser , der zugleich König von
Preußen ist, und dem Kaiser von Oesterreich ist Schlesien
ein bedeutsamer Boden . Vor etwa anderthalb Jahr¬
hunderten war dieses Land noch eine österreichische Pro¬
vinz ; in schweren Kriegen wurde zwischen Oesterreich und
Preußen um seinen Besitz gerungen , und lange Zeit
konnte man in Wien den Verlust nicht verschmerzen , um
so weniger , als Schlesiens Erwerbung den Grund zu der
ferneren emporsteigenden Entwickelung des Rivalen legte .
Noch in dem österreichischen Programm des Jahres 1866
bildete Schlesiens Wiedergewinnung einen wichtigen Punkt .
Wenn also jetzt der Kaiser von Oesterreich in diese Pro¬
vinz kommt , um den Deutschen Kaiser daselbst zu be¬
suchen , so ist dies von symbolischer Bedeutung . Vor
acht Jahren schon , bei der Anwesenheit Kaiser Wilhelms I .,
ließ der österreichische Kaiser sich dort durch den Kron¬
prinzen Rudolph vertreten ; wenn er aber jetzt selbst dort
erscheint , um seinem Verbündeten die Hand zu reichen

.und wichtige BercAhung mit ihm zu Pflegen , so ist dies
eine unzweideutige Kundgebung , daß mit dem Streit um
die Vorherrschaft in Deutschland auch jede Erinnerung
an alte Kämpfe völlig der Vergangenheit anheim¬
gegeben ist.

Nachdem durch die energische Führung und die Tapfer¬
keit der deutschen Schutztruppe die Ordnung längs der
Küste in Dcutsch- Ostafrika wiederhergestellt ist , kehren
auch im Innern des deutschen Schutzgebietes geregelte
Zustände wieder . Eine Depesche aus Sansibar meldet ,
daß Emin Pascha am 4 . August in Tabora angekommen
ist und daß ganz Unjamwesi sich ihm unterworfen hat .
Der Hauptmann von Gravenreuth ist vorgestern von dem
Reichskanzler v . Caprivi empfangen worden . Was Herrn
Major v . Wißmann betrifft , so meldet die „ Krcuzzeitung " ,
daß er am 15 . Oktober nach Ostafrika zurückkehren werde .
Auch sonst gehen allerlei Ostafrika betreffende Personal¬
notizen und Kombinationen durch die Blätter ; die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " ist jedoch der Ansicht , daß
Entscheidungen über derartige Fragen in Abwesenheit des
Chefs der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes
kaum getroffen sein dürften und Herr Geh . Legationsrath
Or . Kayser befindet sich zur Zeit noch in Urlaub , von
dem er erst nach mehreren Tagen zur Uebernahme der
Geschäfte in Berlin zurückerwartet wird . Durch die eng¬
lischen Blätter geht gegenwärtig eine Meldung , der zu¬
folge der deutsche Vertreter in Bagamoyo einen Erlaß
veröffentlicht hätte , welcher zur Begünstigung des Sklaven¬
handels angethan sei . An der Unterdrückung des Sklaven¬

handels hat Deutschland den hervorragendsten Antheil
genommen ; eine Meldung von einem Erlaß , durch welchen
der Sklavenhandel von deutscher Seite indirekt begünstigt
werde , muß schon deßhalb als höchst fragwürdig erschei¬
nen . Die Nachricht der „Times " wird dadurch , daß sie
sich in ganz allgemeinen Wendungen bewegt , nicht glaub¬
würdiger . Die „Nationalzeitung " begegnet der „ Times " -
Meldung mit der Bemerkung : „ Wahrscheinlich hat man
es nur mit einem Gegenzuge gegen die kürzlich von uns
mit genauer Namensnennung aus bester Quelle gebrachte
Mittheilung zu thun , daß in Englisch -Ostafrika vor Kur¬
zem verschiedene Fälle offenen Sklavenhandels vorkamen .
Da die Mittheilung nicht widerlegt werden konnte , sucht
man jetzt durch Gegenbeschuldigungen deren Eindruck zu
verwischen . Verhält es sich nicht so , so mögen die Ge¬
währsmänner jener Londoner Meldung doch auch be¬
stimmte Fälle mit Namensnennung rc . anführen .

" Die
„ Post " bemerkt in der gleichen Angelegenheit , daß das
jüngst ergangene Dekret des Sultans in den deutschen
Schutzgebieten keine Kraft erlange ; die öffentliche Gewalt
werde vertragsmäßig vom deutschen Reichskommissar aus¬
geübt und so lange dieser bezüglich der Sklaverei nicht
anderweitige Verfügungen treffe , bleibe der Rechtszustand
daselbst wie vor dem Erlaß des Dekrets . An eine un¬
vermittelte Aufhebung der Sklaverei in allen ihren For¬
men sei von deutscher Seite niemals gedacht worden . In
den Verhandlungen des Reichstages sei gebilligt worden ,
in Betreff des Sklavenhandels und Sklavenraubes nur
allmälig und unter Schonung der bestehenden Rechtsver¬
hältnisse vorzugehen .

Wir gaben gestern eine Korrespondenz aus Belgrad
wieder , welche die Hoffnung aussprach , daß die Zusam¬
menkunft serbischer und ungarischer Minister in Orsowa ,
gelegentlich der Feier zur Eröffnung der Regulirungs¬
arbeiten am Eisernen Thor , von gutem Einflüsse auf die
Beseitigung des wirthschaftlichen Konflikts mit Ungarn
sein werde . Diese Hoffnung findet in neueren Meldungen
aus Pest Unterstützung . Der ungarische Ministerpräsident
Graf Szapary äußerte schon in seiner Tischrede bei dem
Festdiner in Herkulesbad eine entgegenkommende Gesin¬
nung . In einer der „Allg . Ztg .

" aus Herkulesbad zu¬
gehenden Depesche finden wir den Wortlaut der Rede
Szapary 's . Darnach sagte der ungarische Ministerpräsi¬
dent : „ Wenn wir die Geschichte der letzten Jahrhunderte
studiren , so finden wir darin unzählige Seiten , welche
von den intimen Beziehungen sprechen , welche zwischen
Ungarn und Serbien herrschten . Alle beide kriegerische
Völker , kämpften mir manchesmal Seite an Seite gegen
einen Feind , der dann unser gemeinsamer Feind war ,
wie auch die Handelsbeziehungen , soweit solche damals
existirten , die besten zwischen beiden Ländern waren . Alle
beide sind wir Jahrhunderte lang verhindert gewesen, uns
den Fortschritten der westlichen Civilisation anzuschließen .
Das Fest , welches wir heute feiern , ist eine Fest des Fort¬
schrittes und der Civilisation , und cs ist zu gleicher Zeit
ein Beweis , daß wir Anstrengungen gemacht haben und
versuchen , diese verlorene Zeit wieder einzubringen . Ich
bin überzeugt , daß , wie in alten Zeiten wir in bester
Harmonie mit unfern Nachbarn , den Serben , lebten ,
kein Grund vorliegt , daß dieses herzliche Einvernehmen
nicht erneuert werde , umsomehr , als die Dynastie Obreno -
witsch seit langer Zeit anerkannt hat , daß es im Interesse
beider Länder liegt , die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Oesterreich und Serbien zu erhalten .

" Der ser¬
bische Ministerpräsident Gruitsch hatte gestern eine längere
Konferenz mit dem Grafen Szapary , in welcher die zwi¬
schen Serbien und Ungarn bestehenden wirthschaftlichen
Schwierigkeiten und die Möglichkeit eines Ausgleichs be¬
sprochen wurden . Auch in Pest ist man der Ansicht, daß
dieser mündliche Verkehr der beiden Staatsmänner die
Situation günstiger gestaltet habe ; ein Telegramm aus
Wien sagt : „ Die „ Polit . Korr .

" meldet aus Budapest ,
daß die dortigen unterrichteten Kreise von der letzten per¬
sönlichen Berührung ungarischer und serbischer Minister
einen günstigen Einfluß auf die rasche Lösung der schwe¬
benden Differenzen erwarten . Die ungarische Presse
stimmt dem Austausch freundlicher Versicherungen zwischen
dem ungarischen und serbischen Ministerpräsidenten in
Hekulesbad zu in der Hoffnung , daß dieselben den An¬
bruch einer neuen Aera in den Beziehungen beider Staaten
bedeuten .

"

Die Aufregung über den Kolonialvertrag mit England
hat in der vorgestrigen Sitzung der portugiesischen Ab¬
geordnetenkammer , wie schon erwähnt , eine stürmische
Scene herbeigeführt . Als der Minister des Aeußeren ,
Ribeiro , das Kolonialabkommen zu verlesen begann , er¬
hoben die Progressisten einen derartigen Lärm , daß man
kein Wort mehr hören konnte . Serpa Pinto erhob sich
und rief den Progressisten zu , von ihrem unwürdigen

Gebühren abzulassen . Der Progressist Brandos warf
sich auf Serpa Pinto und es kam zu einem Handgemenge ,
welches nur dadurch beendigt wurde , daß der Präsident
die Sitzung aufhob . Nach der Wiederaufnahme der
Sitzung legte der Minister das Abkommen vor und be¬
gleitete dasselbe mit einigen erläuternden Bemerkungen .
Er hob hervor , daß die auf Handel und Schifffahrt be¬
züglichen Festsetzungen nicht die ehemalige Provinz Angola
beträfen ; das Abkommen regle lediglich den Durchgangs¬
verkehr und es sei Portugal unbenommen . Ein - und Aus¬
fuhrzölle zu erheben . Was den Vorbehalt der Zustimmung
Englands zu Gebietsabtretungen Portugals betreffe , so
werde er durch ein Vorzugsrecht zu Gunsten Englands
ersetzt. Das Abkommen wurde darauf einer Kommission
überwiesen . Die Schwierigkeiten , das Abkommen in der
Kammer durchzusetzen und die von der Opposition auf¬
gehetzte öffentliche Meinung zn beschwichtigen , scheinen
jedoch eine Kabinetskrisis im Gefolge gehabt zu haben . Zwar
erklärt eine Lissaboner Meldung vom gestrigen Tage , daß
die Gerüchte über eine bevorstehende Ministerkrisis un¬
begründet seien ; dagegen ist uns heute Vormittag ein
Telegramm aus London zugegangen , nach welchem das
Reuter 'sche Bureau aus Lissabon erfährt , das Kabinet
habe seine Entlassung gegeben und Chrysostomo Abrea
sei mit der Bildung eines neuen Kabinets betraut worden .

Deutschland .
* Berlin , 16 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute früh dem Manöver des 5 . Armeecorps
zwischen Brechelshof und Prinkendorf bei . Allerhöchst -
derselbe begab sich um 8 Uhr von Liegnitz nach dem
Manöverfelde und kehrte nach 1 Uhr mit den Fürstlichen
Herrschaften , welche der Parade beigewohnt hatten , nach
Liegnitz zurück. Der Kaiser beauftragte den Oberbürger¬
meister von Liegnitz , der Bevölkerung seinen und der
Kaiserin Dank für den herzlichen Empfang bekannt zu
geben . Um 6 Uhr Abends fand im königlichen Schlosse
Mittagstafel statt . Rechts vom Kaiser saßen der Herzog
von Connaught , Prinz Rupprecht von Bayern , Prinz
Friedrich Leopold von Preußen , Prinz Friedrich August
von Sachsen , der Erbprinz von Sachsen - Meiningen und
Prinz Heinrich XIII . Reuß ; links Prinz Ludwig von
Bayern , Prinz Georg von Sachsen , der Prinz -Regent
von Braunschweig , Herzog Günther von Schleswig -
Holstein und Prinz Albert von Glücksburg . Dem Kaiser
gegenüber saßen die Oberpräsidenten v . Zedlitz -Trütschler
und v . Seydewitz .

— Der von Seiner Majestät dem Kaiser beim Pa¬
radediner in Liegnitz ausgebrachte Trinkspruch auf
das Wohl des 5 . Armeecorps hatte folgenden Wortlaut :

Dem 5 . Armeecorps gilt heute mein Dank und meine Aner¬
kennung . Ich spreche Ihnen , dem kommandircnden General ,
meinen Glückwunsch dazu aus , daß Sie das Corps in so vor¬
züglicher Weise vorgesührt haben , und daß das Corps den An¬
forderungen , die ich an eine Parade stelle , in jeder Beziehung
genügt hat . Zu gleicher Zeit sage ich Ihnen meinen Dank , daß
Sie grade die Stelle aussuchtcn , um unseren Truppen und auch
mir Gelegenheit zu geben, auf dem historischen Boden zusammen
zu kommen ; denn für wen in meinem Lande wäre das Gefilde
der Katzbach nicht ein besonders bedeutungsvolles ! Welche Namen
von Heerführern treten uns vor Augen : Uork , Blücher , Sacken ,
lauter tapfere Feldherren , die zum ersten Mal verbunden den
in 's Land gedrungenen Feind auf 's Haupt schlugen und die von
der Provinz glorreich begonnene Erhebung zu einem herrlichen
Ende führten . Gehe ich nun auf die Truppen über , wer wollte
da bei dem Anblick des Grenadierregiments König Friedrich
Wilhelm I - nicht der ruhmreichen Tage gedenken, die grade diesem
Regiment in den letzten Feldzügen beschicken waren ! Wenn ich
bloß den einen Tag hervorhebc , den Tag von Weißenburg , wo
es dem Regiment vergönnt war , gegen einen braven , sich ver¬
zweifelt wehrenden Feind einen übermenschlichen Sturm zu unter¬
nehmen und zu einem guten Ende zu führen , wo das Regiment
unter den Augen meines hochseligen Herrn Vaters seine erste
großartige Feuertaufe empfing und wo die Freude meines Vaters
noch darin gipfelte , den sterbenden Major v . Kaiferberg in seinen
Armen aufzufaugen und seiner Seele vor dem Tode noch den
Kuß aufzudrücken — das sind Momente , die in unserer Ge¬
schichte unverlöschlich eingetragen stehen und speziell in der Ge¬
schichte dieses Regiments und dieses Corps . Ich hoffe , daß die
Gesinnung , die Disziplin und die Hingabe , durch welche das
Corps in den letzten Kriegen glänzte , auch in späterer Zeit , im
Kriege wie im Frieden , sich bewähren werden , und daß dies
unter Ihrer bewährten Hand geschehe . darauf erhebe ich mein
Glas und trinke es auf das Wohl des 5 . Corps . Es lebe hoch !
und nochmals hoch ! und zum dritten Male hoch I

— Der Erlaß Seiner Majestät des Kaisers , welcher
aus Anlaß der Beendigung der großen Flotten Übungen
dieses Sommers an den kommandirenden Admiral ge¬
richtet worden ist, besagt :

„Nachdem Mir die Besichtigung der Manöverflotte Veran¬
lassung gegeben, den Admiralen und Kommandanten Meine leb¬
hafte Anerkennung mit der Führung und den Leistungen inner¬
halb der Flotte auszusprechen , gereicht es Mir zur Genugthuung ,



im Verlaufe der gemeinsamen Manöver der Marine und des
9 . ArmeecorpS den guten Eindruck auch in weiterem Umfange
bestätigt gefunden zu baden . Die soeben beendeten Manöver
haben Mir die angenehme Ueberzeugung geliefert , daß die Leitung
durchdacht , die technische Führung des Materials gesichert , der
Geist der Besatzungen frisch und Erfolg verbürgend ist . Ich
erwarte , daß die Marine mit Ausdauer in dem lobenswerthen
Streben der Vervollkommnung sortfahren wird , und empfehle
die Beachtung der Bemerkungen , welche Ich am Schluß der
Uebung gemacht habe . Ich spreche Ihnen , den Admiralen und
Offizieren Meinen Kaiserlichen Dank für die Hingebung aus ,
mit welcher Alle gestrebt und gearbeitet haben , und beauftrage
Sie , auch den Mannschaften Meine volle Zufriedenheit mit ihren
Leistungen bekannt zu geben ."

— Der „ Post " zufolge wird die Hochzeit Ihrer König !.
Hoheit der Prinzessin Victoria von Preußen am 21 .
November , dem Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich , gefeiert werden .

— Die von dem Berliner Komitö zur Feier des 90 . Ge¬
burtstages des Generalfeldmarschalls Grafen v . Moltke
entworfene Adresse , die von allen Städten des Reichs
gleichlautend dem greisen Strategen übersandt werden '
soll , lautet :

Excellenz ! Die flammende Begeisterung , mit welcher ganz
Deutschland vor zwanzig Jahren seinem Mollke entgegenjubelte ,
erneut sich heute am Schluß des neunzehnten Jahrzehnts der
geschichtlich so bedeutungsvollen Periode , während welcher Eure
Excellenz unserm Vaterlande angehören . Und dieser Jubclruf
klingt nicht minder gewaltig in dem erhebenden Gefühl der er¬
rungenen Weltstellung als seinerzeit in den Tagen des Kampfes
und der Siege . Deutschland bewundert in Euer Excellenz den
Denker der Schlachten , der die Heere von Sieg zu Sieg führte -
den genialen Feldherrn , besten hervorragende Bedeutung seines
Kaisers Scharfblick erkannte , und den gewaltigen Heros der
Kriegskunst . Dank Euer Excellenz so erfolgreicher Mitwirkung
vermag Deutschland nunmehr seine gewaltige Kraft dem Dienst
des Friedens und den Aufgaben der Kultur zuzuwenden . Im hohen
Norden und an den Gestaden des Bosporus , in der Fremde und
in der Hcimath , in Krieg und in Frieden , wo immer Euer Ex '

cellenz sich zu bethätigen hatten , gab es nur den einen Leitstern :
die unverbrüchliche Pflicht , Treue dem Kaiser , Treue dem Reiche ,
Teue dem Volke und Treue gegen sich selbst . Aber auch das
deutsche Volk hält Euer Excellenz Treue um Treue . Es dankt
seinem Feldherrn , cs verehrt seinen Helden , und es liebt einen
Mann , der auf seiner gewaltigen Höhe auch dem Geringsten im
Volke menschlich nahe geblieben ist . Eure Excillrnzl Mit diesen
wenigen Worten , die von Herzen kommen , nahen wir . die Ver¬
treter der Städte des geeinten Deutschen Reiches , uns Ihnen heut
an diesem bedeutungsvollen Tage . Möge Euer Excellenz in
ungebeugter Kraft , ein Jüngling in Herz und Seele , noch lange
unter uns wandeln , der Gegenwart ein Stolz , den kommenden
Geschlechtern ein Vorbild ! Am 26 . Oktober 1880 .

— Wie aus Dessau gemeldet wird , feierte am 10.
d . M . auf seinem Rittersitze Gröna bei Bernburg der
anhaltische Staatsminister v . Krosigk in aller Stille
seinen 70 . Geburtstag . Die Stadt Dessau hatte be¬
schlossen, dem ^ eit 1875 in dieser Stellung segensreich
für das Herzogthum wirkenden Beamten das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt zu verleihen ; am 10 . d . M . begab
sich eine Deputation der Gemeindevertretung nach Gröna ,
um im Namen der archaistischen Residenz dem Jubilar
zu gratuliren und ihm das Diplom des Ehrenbürger¬
rechts zu überreichen .

— Der kaiserliche Generalkonsul in Triest , Freiherr
v . Lutteroth ist heute in Reichenau bei Wien gestorben .
Der „ Reichsanzeiger " bemerkt zu der Nachricht seines
Todes : „ Selten wird einem Beamten eine so langjährige
Dienstzeit vergönnt , wie der Dahingeschiedene sie zurück¬
gelegt hat . Frhr . v . Lutteroth feierte bereits im Jahre
1883 sein 50jähriges Amtsjubiläum im deutschen Kon¬
sulatsdienst . Im Jahre 1833 zum Großh . badischen
Konsul in Triest ernannt , sungirte er demnächst als
preußischer , norddeutscher und deutscher Generalkonsul
daselbst . Zahlreiche und hohe Auszeichnungen sind dem
Verewigten während seiner nahezu 60jährigen amtlichen
Thätigkeit in Anerkennung seines pflichtgetreuen verdienst¬
lichen Wirkens zu theil geworden .

"

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine lange
Reihe von Ordensverleihungen und anderen
Auszeichnungen , welche Seine Majestät der Kaiser an¬
läßlich der Manöver des fünften Armeecorps an Per¬
sonen in der Provinz Posen verliehen hat . Der Ober¬
präsident der Provinz Posen , v . Zedlitz -Trütschler ist zum
Wirklichen Geheimen Rath ernannt . Der Rothe Adler -
Orden zweiter Klasse wurde an Herrn v . Dziembowski
(Meseritz ) , der Rothe Adler -Orden dritter Klasse mit der
Schleife an den Regierungspräsidenten Himly (Posen )
und den Grafen Posadowsky -Wehner (Posen ) , der Kro -
nen -Orden zweiter Klasse an das Herrenhausmitglied
Grafen Brudzewo -Mielzynski , sowie an den Domprobst
Wanjura (Posen ) , der Kronen -Orden dritter Klaffe an
den Baron Chlapowski (Szoldry ) und das Komthurkreuz
des Hausordens von Hohenzollern an den Landrath Frei¬
herrn v . Unruhc -Bomst verliehen .

— Der Regierungsrath vr . v . Glasenapp ist zum
Geheimen Regierungsrath und Vortragenden Rath im
Reichsschatzamt ernannt .

— Eine der in den Reichsämtern vorbereiteten gesetz¬
geberischen Vorlagen , welche im Laufe des Winters dem
Reichstag zur Beschlußfassung unterbreitet werden dürfte ,
ist die Patentgesetznovelle . In der ersten Hälfte des
März wurde der Entwurf der Novelle den Bundes¬
regierungen zur Begutachtung vorgelegt . Die Gutachten
sind inzwischen eingelaufen und die Novelle wird infolge
der Gutachten einige Ergänzungen erfahren . Da die
Bundesregierungen sich jedoch im großen Ganzen mit
dem Entwürfe einverstanden erklärt haben , so wird , wie
die „ N . A . Z .

" hört , die Vorlage sich in der Hauptsache
mit einer Reorganisation des Patentamts , einer Ver¬
besserung des Prüsungsverfahrens , sowie einer Erhöhung
der Garantien für den Fortbestand der einmal ertheilten
Patente beschäftigen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht den Wortlaut
des vom Baron Lambermont in der Witu - Angelegen -
heit ergangenen Schiedsspruches . Der Schiedsspruch
lautet bekanntlich zu Ungunsten der Witu - Gesellschaft .

— S . M . Kreuzerkorvette „ Alexandrine " hat im Mai
d . I . die Marschallinseln besucht. Die Korvette traf
am 10 . Mai in der Lagune von Jaluit ein und wartete
die Rückkunft des Kaiserlichen Kommissars Biermann ab ,
welcher auf einer Reise nach der Insel Nauro abwesend
war . Nach dem Eintreffen desselben wurde der Insel
Namorik eine Besuch abgestattet , woselbst der kaiserliche
Kommissar verschiedene Geschäfte zu erledigen hatte . Ende
Mai verließ die Korvette das Schutzgebiet , um die Rück¬
fahrt nach Apia anzutreten . Die Zustände im Schutzge¬
biet der Marschallinseln mit Bezug auf das Verhältniß
zu den Eingeborenen sind , wie das „Deutsche Kolonial¬
blatt " mitthellt , in jeder Beziehung befriedigende . Da¬
gegen haben leider die Masern , welche durch ein Missions¬
schiff aus Honolulu eingeschleppt worden sind , zahlreiche
Opfer unter den Eingeborenen gefordert .

— Nach Anschluß von Dar - es - Salaam undBaga -
moyv an das Telegraphennetz werden dort Kaiserliche
Pystagenturen in Wirksamkeit treten , mit deren Verwal¬
tung die Postpraktikanten Weber und Sachs betraut
worden sind . Die Herren haben sich bereits mit dem
zuletzt in Marseille abgegangenen Dampfer der Meffa -
geries Maritimes nach Sansibar begeben .

— Der Frachtverkehr mit Australien hat neuer¬
dings einen bedeutenden Aufschwung genommen , so daß
die Hamburger Rheder mit dem Gedanken umgehen , öfter
als bisher Dampfer nach dem fernen Welttheil zu entsenden .
Namentlich hat die Obsteinfuhr von Australien sich be¬
deutend gehoben . Da die Obsternte in der Südsee be¬
ginnt , wenn bei uns die Vorräthe schwinden , so wird
man in Zukunft das ganze Jahr hindurch frische Aepfel ,
Birnen u . s . w . in größerem Maße haben können .

Veiterreiitz -NnAarn .
Wien , 16 . Sept . Der Minister des Aeußern , Graf

Kalnoky , begibt sich heute Abend nach Oderberg , wo er
sich Seiner Majestät dem Kaiser auf der Reise nach
Breslau anschließt . Der Kaiser verläßt heute Abend um
6 Uhr das Hauptquartier in Szekelyhid und fährt über
Oderberg nach Breslau , wck der Monarch morgen Mittag
eintrifft . — Der hiesige dänische Gesandte , Graf Knuth ,
ist an Stelle des nach Petersburg versetzten Kammerherrn
v . Hagermann -Lindencrone zum Gesandten am Königlich
italienischen Hofe ernannt worden . — Wie in Prag ver¬
lautet , wird die ursprünglich für den 25 . d . M . in Aus¬
sicht genommene Eröffnung des böhmischen Landtags
erst später erfolgen , da sowohl die Statthalterei als auch
der Landesausschuß in Folge der Hochwasserkatastrophe
mit Arbeiten überhäuft sind , so daß eine ganze Reihe
der in Vorbereitung befindlichen Vorlagen unvollendet
geblieben ist. Außerdem wird durchs die Hochwafferkata -
strophe auch eine Anzahl von Vorlagen bedingt , welche
erst ansgearbeitet werden müssen . Man hält es sogar
für möglich , daß der böhmische Landtag erst nach Zu¬
sammentritt des Reichsraths , also , erst gegen Mitte De¬
zember einberufen und über Neujahr hinaus seine Sitz¬
ungen halten wird . Sollte dies nicht der Fall sein , so
wird doch jedenfalls der Landtag seine Sitzungen erst
Mitte Oktober beginnen können . — Der ungarische Mi¬
nisterpräsident , Graf Sz apäry begibt sich am 20 . d . M .
nach Wien , um Seiner Majestät dem Kaiser den nun¬
mehr sammt allen Beilagen fertiggestellten Entwurf des
Staatsvoranschlages für das Jahr 1891 zur vorläufigen
Genehmigung zu unterbreiten . Der Ministerpräsident
wird in der Lage sein , zu berichten , daß das Budget für
das nächste Jahr ohne jedes Defizit abschließt . Die Neubil¬
dung des Parteiwesens in Ungarn nimmt ihren Fortgang .
Der ungarische Reichstagsabgeordnete Ugron sprach vor¬
gestern abermals vor seinen Wählern in Gyoma . Ugron
erklärte , es sei nicht richtig , daß er die Absicht habe , eine
neue Partei zu bilden , er wünsche nur das Entstehen
einer regierungsfähigen Opposition und deshalb sei er
mit aller Kraft bestrebt , die Ideen und Elemente der
Partei zu klären , damit jede Veranlassung zu Mißver¬
ständnissen beseitigt werde . Ugron verlas eine ältere
Rede des Abgeordneten Eötvös , in welcher dieser genau
dieselben Ansichten vertrat , die jetzt von Ugron verkün¬
digt werden . Zum Schluffe erklärte er , daß er die gegen
ihn aufgeboteneAgitation nicht fürchte und für die größte
Energie in der Parteileitung eintreten werde . — Hiesige
Exporteure stellten in Folge der am 1 . Oktober in Kraft
tretenden Mac Kinley - Bill alle weiteren Bestellungen
auf Perlmutterknöpfe ein , weshalb die meisten Werk¬
stättenbesitzer die Arbeit einstellten , so daß von 15 OM
Arbeitern dieser Branche 10 OM brodlos sind . Der Ver¬
ein der Knopfdrechsler beabsichtigt , sich in der Angelegen¬
heit an den Ministerpräsidenten zu wenden . (Die In¬
kraftsetzung der Mac Kinley '

schen Tarifvorlage ist aller¬
dings für den 1 . Oktober in Aussicht genommen , doch
erscheint es sehr fraglich , ob diese Absicht sich wird aus¬
führen lassen . Bekanntlich hat das Repräsentantenhaus
beschlossen, den von dem Senat vorgenommenen Abän¬
derungen an der Vorlage nicht zuzustimmen . Der Senat
hat an der Vorlage , wie sie ihm vom Repräsentanten¬
hause zuging , im Ganzen nicht weniger als 464 Abän¬
derungen vorgenommen . Diese hohe Zahl der Aende-
rungen allein berechtigt schon zu dem Schluffe , daß die
Vorlage am 1 . Oktober nicht Gesetz werden kann , wenn
eine sorgfältige Berathung stattfinden soll . Es heißt
auch, Präsident Harrison habe mit Mac Kinley selbst über
die Zulässigkeit eines Hinausschiebens jenes Zeitpunktes
berathen .)

Frankreich .
Paris , 16 . Sept . Es wurde gestern mitgetheilt , daß

die Uebernahme der Zündhölzerfabrikation in den

Staatsbetrieb , die am 1 . Januar dieses Jahres erfolgte ,bis jetzt nicht die erhofften Vortheile gebracht hat . Die
Einnahme ist in den ersten acht Monaten um 7 Millionen
Franks hinter dem Voranschlag zurückgeblieben . Der
„ Temps " bestreitet jedoch, daß dieses Ergebniß entmuthi -
gend sei. Der „Temps " bemerkt , das Mindererträgniß
aus dem Zündhölzermonopol sei durch Massenverkäufe der
früheren , ihr Monopol ausbeutenden Compagnie verur¬
sacht . Der Voranschlag des Zündhölzchenertrags für
das nächste Jahr werde wahrscheinlich übertroffen werden .— Man fängt gegenwärtig in der politischen Welt Frank¬
reichs an , sich mit der Wiedereröffnung der par¬
lamentarischen Session zu beschäftigen . Es liegt der
Regierung ob , die Kammern zu einer außerordentlichen
Sitzung einzuberufen , während die jährlichen Kammer¬
sitzungen durch die Verfassung festgesetzt sind . Obwohl
noch kein Datum bestimmt ist , so läßt sich doch die Zeit
der Wiederaufnahme der parlamentarischen Thätigkeit
beiläufig bestimmen . Vor Schluß der letzten Session hat
die Regierung Gelegenheit gehabt , ihre Vorschläge bekannt
zu geben , und erklärt , daß , im Falle die Besprechung
des Budgets für 1891 nicht vor Beginn der Ferien er¬
ledigt würde , sie sich veranlaßt sehen würde , eine außer¬
ordentliche Sitzung zu einer Zeit einzuberufen , die es ihr
ermögliche , die Budgetberathung für 1891 noch vor
Schluß des Jahres 1890 zu Ende zu führen . Man
nennt gegenwärtig den 14 . oder 21 . Oktober als den Tag
der Wiedereröffnung der Kammern . Da inzwischen bis
jetzt nichts vorgekommen ist , was den Entschluß der Re¬
gierung ändern könnte , so kann man mit ziemlicher Ge¬
wißheit an einem der beiden oben erwähnten Tage auf
den Zusammentritt der Kammern rechnen . — Nach der
„Franz . Corresp . " bestätigt es sich , daß die Regierung
nicht die Absicht hegt , den Hochverrathsprozeß gegen
Boulanger wieder aufzunehmen und alle die bei den
jüngsten Enthüllungen kompromittirten Persönlichkeiten
in denselben hineinzuziehen . Dagegen beginnt die Re¬
gierung von den wegen ihrer Betheiligung am Bou -
langismus seinerzeit abgesetzten Beamten verschiedene nach
und nach wieder in Stellungen einzusetzen. Jedenfalls
geht die Regierung dabei von der Ansicht aus , daß die
letzten Enthüllungen über die Geheimgeschichte des Bou -
langismus geeignet sind , jene Beamten gründlich von
ihren boulangistischen Neigungen zu heilen .

Großbritannien .
London, 16 . Sept . Wie die „ Sunday - Times " wissen

wollen , soll die Auflösung des gegenwärtigen englischen
Parlaments im Frühjahr 1892 erfolgen , nachdem vorher
eine Vorlage für die Reform der Lokalverwaltung von
Irland Gesetzeskraft erhalten hat . Es ist nun zwar
nicht unwahrscheinlich , daß das Parlament vor dem Ab¬
lauf seiner verfassungsmäßigen Mandatsdauer aufgelöst
wird , aber die Meldung der „ Sunday -Times " dürfte
doch nur auf einer Vermuthung beruhen .

Niederlande .
Haag , 16 . Sept . Der Kammern sind heute von dem

Ministerpräsidenten Baron de Mackay eröffnet worden .
Die Eröffnungsrede bezeichnet die Beziehungen der Nie¬
derlande zu den auswärtigen Mächten als durchaus freund¬
schaftliche. Weiter sagt die Rede , daß die Niederlande
alle auf dem Antisklavereikongreß gegen den Sklavenhan¬
del gerichteten Bemühungen ernstlich unterstützen . Die
Regierung bedauere , daß die Konferenz bisher ihren hu¬
manen Zweck nicht erreichte . Was die Verhältnisse im
Inland betrifft , so hätte die Lage von Handel , Industrie
und Schifffahrt sich gebessert . Die Schifffahrten der Post¬
dampfer nach Ostindien sollen beschleunigt werden . Die
finanzielle Lage sei günstig . Für das Militärgesctz wird
Dringlichkeit verlangt und schließlich die ökonomische Lage
Ostindiens und die schlechte Kaffeeernte auf Java er¬
wähnt . Bewässerungsarbeiten und Elsenbahnbauten unter
Staatsgarantie werden in Aussicht gestellt .

Zeitungsstimmen .
Zu der Kaiserbegegnung in Schlesien schreibt die „Nord¬

deutsche Allg . Ztg .
" : „Eine neue Besiegelung der „ engen

Beziehungen innigster Freundschaft und festester Waffenbrüder¬
schaft " kann allein der Zweck und der Erfolg,des Besuches sein .
Mit seinem Kaiserlichen Herrn bringt das deutsche Volk dem
hohen Gaste Kaiser Wilhelms jenes warme Gefühl verehrender
Huldigung entgegen , welches im verflossenen Jahre die deutsche
Reichshauplstadt , als sie den Kaiser Franz Josef in ihren
Mauern begrüßen durfte , in einer so unzweideutig von Herzen
kommenden Weise bekundet hat . Wie sehr diese Empfindungen
der Freundschaft in den Beziehungen zwischen den Völkern wie
zwischen den Herrschern auf Gegenseitigkeit beruhen , hat — wenn
die Erinnerung je nöthig sein sollte — erst vor wenigen Tagen
wieder die Stadt Wien bewiesen , indem deren Vertreter mit
freudiger Einmüthigkeit beschlossen , zum bevorstehenden Besuch
des Kaisers Wilhelm die herrliche Donaustadt zum festlichsten
Empfange zu schmücken . Deutschland und Oesterreich - Ungarn ,
innig vereint und waffenmächtig , stellen in enger Verbrüderung
mit Italien den festen Hort des Friedens dar für die ihren Herr¬
schern vertrauenden Völker vom Belt bis zur Adria . Mit auf¬
richtiger Herzensfreude wird daher , wie im Donaureiche , so über¬
all in deutschen Landen jede neue Bekundung innigster Freund¬
schaft und festester Waffenbrüderschaft begrüßt , und so auch die
jetzige Kaiserbegegnung in Schlesien . "

Aus Wien wird uns gemeldet : Die hiesigen Blätter begrüßen
die heutige Kaiser -Zusammenkunft sehr spmpathisch . Das „ Frem¬
denblatt " meint , die häufigen Begegnungen beider Herrscher
zeigten , daß das Bündniß in voller Kraft bestehe . Das Blatt
weist darauf hin , wie auch der neue deutsche Reichskanzler die
alte Bahn der Friedensliebe verfolge .

Die „Schlesische Zeitung " enthält einen Artikel über
das „Neue Regiment

" und schließt denselben mit Folgendem :
„ Wie die äußere , so bewegt sich auch die innere Politik unseres
kaiserlichen Herrn in aufstrebender Bahn . Bei seinem Regierungs¬
antritte hat er erklärt , daß der Kurs der deutschen Politik der
alte bleiben wer ^e . Er hat diese Erklärung nach dem Rücktritte
des Fürsten Bismarck wiederholt . Damit konnte selbstverständlich



« ur gemeint sein , daß im Großen und Ganzen von den Grund¬
prinzipien des früheren Regiments , welchem Deutschland seine
Einigung und seine Machtstellung verdankt , nicht abgewichenwerden sollte . Niemals aber kann eine zielbewußte und starke
Regierung auf die Geltendmachung eigener Ideen verzichten .Thäte ste es , so müßten ja die öffentlichen Angelegenheiten der
Stagnation anheimfallen . Auch erfordern neu auftauchende
Fragen des öffentlichen Lebens eine selbständige Stellungnahmeder Staatsgewalt . Wenn demgemäß auch die innere Politik
Deutschlands fortschreitet , so bleibt sie doch in der alten Bahn .
Namentlich die Sozialpolitik unseres kaiserlichen Herrn ist ledig¬
lich der energischen Durchführung der in den Botschaften Kaiser
Wilhelm ! , vom Jahre 1881 ausgesprochenen Grundsätze gewidmet -
Kühn und weitausschend sind die Pläne des Kaisers für die
Lösung der sozialen Aufgabe unserer Zeit . Allerdings kann erst
die Zukunft über die Durchführbarkeit dieser Pläne entscheiden.
Die Vertreter der Umsturzpartei aber , welche glauben , daß durch
die Sozialpolitik unseres Kaisers der Geltendmachung ihrer uto -
pistischen und verderblichen Ideen freiere Bahn geschaffen sei,
werden sich bei dem ersten Versuch , diese Ideen zn realifireu ,
furchtbar getäuscht sehen. Derselbe kaiserliche Arm , welcher nicht
müde wird , der Noch der minder begüterten Volksgenoffen zu
steuern , wird Jeden mit eiserner Wucht zu treffen wissen , dessen
frevelnde Hand es wagen sollte , an den Grundfesten des Staates
zu rütteln . Wir jedoch wollen uns des Lichtes erfreuen , das von
dem Throne unseres Kaisers ausgeht und hinausleuchtet weit

» über die Grenzen des Vaterlandes ."

GroßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 17. September.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besichtigte vor¬
gestern Nachmittag mehrere öffentliche und private Wohl -
Ihätigkeitsanstalten in Konstanz und wohnte einer Sitzung
des Zweigvereins des Frauenvereins daselbst an . Gestern
früh 9 Uhr begab Sich Höchstdieselbe über Konstanz mit der
Eisenbahn nach Rorschach , wurde daselbst von Seiner Hoheitdem Fürsten und Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin
von Hohenzollern empfang ?« und zu Wagen nach Schloß
Weinburg geleitet , wo Jhrt Königliche Hoheit die Fürstin
Mutter , Seine Majestät der König von Rumänien . Seine
Königliche Hoheit der Prinz Ferdinand von Rumänien ,
Ihre Königliche Hoheit die Gräfin von Flandern mit
den Prinzessinnen Henriette und Josephine , sowie den
Prinzen Albert von Flandern und die Prinzessin Mathilde
von Sachsen anwesend waren . Gegen 4 Uhr verließ
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Schloß Wein¬
burg und begab Sich zu Wagen nach Villa Seefeldenbei Rorschach , um dort Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Katharina von Württemberg zu besuchen . Die
Rückkehr erfolgte um 6 Uhr mittelst der Bahn über
Konstanz .

_
* (Ein Erinnernngswerk an das hochselige Kaiser¬

paar . ) In Berliner Blättern lesen wir : „Bei der großen Ver¬
ehrung . welche Kaiser Wilhelm I - und seine hohe Gemahlin nichtnur bei unserem Volke genießen , und dem lebhaften Interesse ,welches alle zu dem verewigten Kaiserpaar in Beziehung stehenden
Dinge finden , werden weite Kreise zu erfahren erfreut sein , daßim Verlage von Alexander Duncker . unter dem Titel : „Ein
Kaiser - Heim ", sechzig Darstellungen aus den hiesigen Pa¬lais des Kaiserpaares demnächst erscheinen werden . Das Werk
entstammt einer Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß '
Herzogin von Baden und wird unter Leitung des HerrnDr . Ed . Mertens hergestellt . In sechzig Bildern wirb das
Interessanteste aus diesem Kaiser - Heim geboten werde « , so das
Arbeitszimmer des Kaisers , das Vortrags - und Fahuenzimmer ,das Schlaf - und Sterbezimmer , sowie die neben diesem von der
Kaiserin Augusta errichtete Kapelle , das Treppenhaus , die
Prachtsäle im oberen Geschoß , das Arbeitszimmer der Kaiserinrc . rc." Wir sind überzeugt , daß namentlich auch in unserem
badischen Lande dieses künstlerische Unternehmen mit lebhaftem
Interesse begrüßt werden wird .

l2 (Die Abhaltung eines Schüler waldfestes ) ,. wie es die Leitung unserer städtischen Volksschulen im vorigen
^ Jahre veranstaltet , hatte damals schon allerwärts eine so günstige

Aufnahme gefunden , daß man daran Lachte, die Kleinen auch in
diesem Jahre mit einem ähnlichen Feste zu erfreuen . Eine sehrpaffende Gelegenheit dazu war das Geburtsfest unseres allge -
liebten Landesherrn , das man gestern in einer nachträglichenFrier zu begehen beschloß. Schon um 1 Uhr Mittags versam¬melten sich , reich mit Kränzen und Sträußen geschmückt , dieKinder , Mädchen und Knaben , auf der Kriegstraße , von wo sichum 2 Uhr unter den Klängen der von der städtischen Schüler¬
kapelle ausgeführten Musik der fast endlose Zug nach dem Fest¬platz in Bewegung setzte , als welchen man den zunächst dem Schloß -
garten gelegenen Theil des Wildparks ausersehen hatte . Wieman uns mittheilt , sollen über 6000 Kinder an dem Feste thril -
genommen haben . Die Eltern und Freunde der Kinder hattensich ebenfalls in überaus großer Zahl nach dem Festplatz verfügt ,um sich an der Freude der Kleinen erfreuen zu können . Kaumauf dem Platze angelangt , gaben sich die Kinder in der un¬
gezwungensten Weise der Festesfreude hin , wobei wir zu unsererFreude hinzufügen können , daß bei aller Fröhlichkeit dennoch überalldie musterhafteste Ordnung herrschte . Die Lehrer und Lehrerinnen ,die selbstverständlich die Kinder mit sorgsamem Auge überwachten ,leiteten die Spiele wie die sonstigen Veranstaltungen und führtenalles zu einem für alle Theile befriedigenden Abschluß . Zwischenden Spielen trat eine Pause rin , in der den Kleinen Erfrischun¬gen gereicht wurden . Gegen 6 Uhr wurde der Rückmarsch an¬getreten , gleichfalls wieder unter Vorantritt der Schülerkapelle ,die übrigens unter der Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Meß -mer recht anerkennenswerthes leistet . Am Marktplatz löste sichder Zug auf , nur die Kinder , die Tafeln und Fähnchen trugen ,wurden nach dem Schulhaus beim Hotel Germania geleitet , umsich dort gleichfalls zu trennen . Es war ein schönes Fest undwir sind überzeugt , daß eine öftere Veranstaltung solcher Festeniemandem lieber wäre , als den Kindern selbst ; das konnte manvon ihren vergnügten Gesichtern ablesen .

X Mannheim , 17. Sept . (Bei der Festfeier derGustav - Adolf - Stiftung ) in der Trinitatiskirche erregteallgemeine Bewunderung die reiche Anzahl von Festgaben , fürdie Diasporagemeindcn gestiftet . 133 Geschenke schmückten denAltar und seine Umgebung , strahlend in Gold und Silber . Be¬sonders zog die Blicke auf sich ein kostbares Abendmahlgeräth :silberne Kanne und reich vergoldeter Kelch , auf der Brodplattedie Widmung eingravirt : „Luise , Großherzogin von Baden "
. Auf !

Vorschlag des Herrn Prälaten 0 . Doll bestimmte die Feftversamm -
lung diese Gabe der Diasporagemeinde Staufen , deren Seel¬sorger , Pfarrer Himmelheber , tief bewegt dankte . Die evangel .Gemeinde Staufen wird mit Freuden diese Stiftung entgegen¬nehmen , die sie dem frommen Sinn der edlen Fürstin verdankt .

IV. Mannheim , 17. Sept . jTel . j ( Die Hauptver¬sammlung des Gustav - Adolf - Vereins ) beschloßin nichtöffentlicher Sitzung , die bisherige evangelische Gesellschaftfür Elsaß - Lothringen auf deren Antrag als „Hauptverein Straß¬burg " in den Verband des „ Deutschen Gustav - Adolf - Vereins "
aufzunehmen .

Verschiedenes .
IV . Halle , 16. Sept . (Die Gründung eines deutschen

Bergarbeiterverbandes ) ist von dem hier tagenden deutschen
Bergarbeiterkongreß einstimmig beschlossen worden .

IV. Würzburg , 16 . Sept . (Professor Edel ) ist heute Nach¬mittag gestorben.
IV. Ber » , 16. Sept . ( Gottfried - Keller - Stiftung .)Frau Escher - Welti hat der Eidgenoffenschaft ihr ganzes

Vermögen im Betrage von mehreren Millionen Francs »ur
Gründung einer „ Gottfried - Keller - Stiftung " , welche zur För¬
derung der bildenden Künste dienen soll , zur Verfügung gestellt .Der Bundesrath hat sich zur Annahme der Stiftung bereit
erklärt .

L . k' . Granada , 16 . Sept . (Der Brand der Alhambra .)Nach offiziellen Meldungen ist der Brand in der Alhambra aufden Albrecahos und einen Theil des Arrayaneshvfes beschränkt
geblieben . Die übrigen Theile des Palastes sind unversehrt .

R .ö . Sydney , 16. Sept . (Zur Streikbewegung ) Fastsämmtliche Arbeiter in den Kohlenbergwerken von Neusüdwales ,die Schafscheerer und andere Arbeiter der Wollindustrie stelltendie Arbeit ein . Die Regierung beschloß , vorsichtshalber die ge-
sammte Gewehrmunition in Sydney aufzukaufen . um Mißbräuche
zu Verbindern . Es heißt , die Streikführer drohen mit Gewalt¬
maßregeln , falls die Arbeitgeber nicht einwilligen , binnen 48Stunden mit den Abgesandten der Streikenden zu verhandeln .

K .S . Kairo , 17. Sept . sTel .s (Cholera . ) Da die Cholerain Maffauah ausgebrochen ist und das Vorhandensein der Krank¬
heit in Tokar gleichfalls befürchtet wird , ist der Handel von den
Häfen des Rothen Meeres mit dem Innern auf dem Weg über
Suakim gänzlich unterbrochen .

Majestäten für das Wohl ihrer Völker beseelen , sichförderlich erweisen möge .
Berlin , 17 . Sept . Dasselbe Blatt meldet : Der Stell¬vertreter des Reichskommissars in Ostafrika , zum Bericht

aufgefordert , telegraphirte heute aus Sansibar , daß ereine Proklamation , nach welcher der Sklavenhandel erlaubt
sei , nicht erließ . Untersuchung werde sofort eingeleitetwerden . Daß in Bagamoyo eine Sklaven - Auktion unter
amtlicher Mitwirkung abgehalten wurde , sei undenkbar ;er werde sich sofort nach Bagamoyo begeben und Weiteres
berichten . (Die Sache , um welche es sich handelt , ist inden Mittheilungen an der Spitze des nichtamtlichen Theilsbesprochen worden .)

Bremen , 17 . Sept . Heute früh um 9 Uhr fand im
großen Saal des Künstlervereins die zweite Sitzung der
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte statt .Der Präsident verlas ein Telegramm Seiner Majestätdes Kaisers , in welchem Allerhöchstderselbe für das Be¬
grüßungstelegramm dankt . Als Ort der nächsten Ver¬
sammlung wurde Halle gewählt . Zum ersten Vorsitzendenwählte man Prof . His (Leipzig ), zum zweiten VorsitzendenProf . Quincke (Heidelberg ) , zu Geschäftsführern die
Geheimräthe Knobloch und Hitzig (Halle ) . Vorträgehielten Ostwald (Leipzig ), Rosenthal (Erlangen ) und Geh .Hofrath Engler (Karlsruhe ) . Nachmittags wurde im
Parkhause ein Festessen veranstaltet .

Paris , 17. Sept. Im Bahnhof zu Andelot erfolgteein Zusammenstoß zweier Züge . Zwei Reisende wurden
getödtet , zwölf Personen , unter ihnen acht Bahnbedienstete ,schwer verwundet . (Andelot en Montagne , Dorf im
Departement Jura , Arrondissement Poligny , ist Stationder französisch -schweizerischen Eisenbahnlinie .)

Boston , 17 . Sept . Ein Schreiben Blaine 's an den
Boston -Klub hebt die Vortheile derjenigen Klauseln derMac Kinley 'schen Larifbill hervor , welche das Prinzipder Gegenseitigkeit betreffen . Die Annahme dieser Be¬
stimmungen sichere ein System des gewerblichen Schutzes ;aus einer Veriverfung der Bestimmungen würden nur die
Freihändler Gewinn ziehen .

WeueSr TrlegramMe .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Mannheim , 17 . Sept. Die Hauptversammlung des
Gustav-Adolf -Vereins sandte Seiner König ! . Hoheit dem
Großherzog von Baden folgendes Telegramm : „ Im
gastlichen Lande Euerer Königlichen Hoheit zum dritten -
male versammelt , gestattet sich der evangelische Verein
der Gustav -Adolf -Stiftung auf seiner 44 . Hauptversamm¬
lung , dem geliebten Vater seines Landes ohne Unterschiedder Konfessionen , dem huldvollen Gönner unseres Samariter¬
werkes , dem gütigen Beschützer des von aufblühenden Dias¬
poren gesegneten badischen Landes die ehrerbietigstenDankes -
grüße und Segenswünsche darzubringen , zugleich Ihrer
Königlichen Hoheit , der im Wohlthun unermüdeten Landes¬
mutter , der erlauchten Tochter des großen unvergeßlichen
Kaisers , die auch unser Fest schmücken wollte , den unter -
thänigsten , wärmsten Dank zu Füßen zu legen . "

Berlin , 17 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " sagt in seinem
nichtamtlichen Theile : Heute trifft Kaiser Franz Joses
zum Besuch des Kaisers Wilhelm in Rohnstock ein . Istdieser Besuch auch nur militärischen Hebungen gewidmet ,welche vor den Augen der beiden Majestäten sich ab¬
spielen werden , so darf doch die Thatsache der Begegnungbeider Majestäten als ein neues Unterpfand der , wie der
Kaiser am 5 . September bei dem Festmahl in Schloß
Gravenstein sich ausdrückte , „ engen Beziehungen innigster
Freundschaft und festester Waffenbrüderschaft " gelten ,welche zwischen beiden Monarchen bestehen . Das deutscheVolk ruft dem erhabenen Freund unseres Kaisers bei
seinem Betreten des deutschen Bodens ein herzlichesWillkommen zu , mit welchem der Wunsch sich verbindet ,daß auch diese Begegnung den hohen Zielen , welche beide

Grotztzerrvgliches Hosttzrater.
Donnerstag , 18. Sept . 89. Ab .-Borst . „Don Carlos " , Trauer¬spiel in 5 Akten von Schiller . Don Carlos : Herr Hugo Höckervom Stadltheater in Hamburg als Gast . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe . Aus » , an» dem Standrsvuch -Krgiltrr .Geburten . 12. Sept . Elsa Softe Maria , B . : Karl Heister¬mann , Schlaffer . — Friedrich Wilhelm Otto , B . : August Rühl ,Kellner . — 15. Sept . Albertine Karoline , V . : Albert Stöber ,Schlaffer . - Ernst Friedrich , B . : Ernst Kirchenbauer , Zeichner .^ Todesfall 16. Sept . Friedrich Gerspach , Ehemann ,Schriftsetzer , 3s I -

Mttteruus - beolrachwngen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

September
Darom j Thenn,ou» in 0.

ryol .
st-ucht-

Rtlarw, § Wl,ü ». Hummel .
16 . vtaqts s u . 752 .9 - l- 12.5 8 .3 77 I NE klar17 . Mrgs . 7 U. 753 .1>-l- 8 2 7.1 88 j C dunstig17 . Mitgs . 2 U. 753 .3 -i- 19.8 98 E klar

Wafferktand de » Rheins . Maxau , 17 . Sept . MrgS . , 5 .06 w,gefallen 10 am.
BerantwvrWcher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wnlcr ' pslenl - voppeldrennei' - l. smpen.8eit Isbrsll als döste DräöUaing« ank äs« Olänrenäste beväkrt .Krüssto 4ns nabt äsr elegantesten neuesten Auster .Lir - L- ilN « 1> 1<r «1» r-I, , -5 « ln
,bei I '. iln ^vr L 0 ?°-

, Loslibtoraittaii , RoliäolpIutL .
2uiü - llälAnr1olL8 -Dx » W»v»L virck mit anerkannt bestsin Lrt'

olg in äemILtar »« » i » 1. L . vorberenst . — Die 2ög -lings vsräsn sorgkLltig üdsrvaebt uoä erbalten bei streng sitt -liodsr Lrrielmng eins allgemein visssnsekaktliebe Lilänng . la26 krüt '
uogon bestanäen sLmmtliebe aus äem Institut kervorge -xangsnen Zöglings . 4m 6 . Oktober beginnen äie neuen Lurss

Wrürrksrte vom 17 . September, Morgens 8

14" 8,01 »

ci>gir

«p (»is

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . September 1890.
Staat - papiere .

4«/,Deutsche Reichs -
anleih - 107.05

4°/o Preuß . Kons . 106.70
4°/» Baden in fl. 101 .90
4°/v . i» M . 103.95
Oesterr . Goldrente 97. 10

„ Silberr .4°/v Ungar . Goldr .1880r Russen
II . Orienkanleihe
Italiener campt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türke »
5 7a Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom-

mandit)

Deutsche Bank 169 .40
Dresdener Bank 165 .50

Bahnaktte ».
Staatsbah » 226 .20
Lombarden 139 °V,
Galizier 185 Vs
Elbthal 219 .—80.50 Heff. Ludwigsb . 121 .80

9160 Gotthard 166 .20
Wechsel und Sorte » .

A 'AWechsel Amstd . 179 . 60
97 nn ! - - London 20 .37
78 40 - . Paris 80 .62
9410 -» - , » Wien 181 .10

NapoleonSd'or 16 .17
Privatdiskonto 3 °/,

37gl,, !Bad . Zuckerfabrik 94 . —

RachbSrfe -
. 230.80 Kreditaktie »Basler Bankver . 168.— Staatsbabu

DarmstädterBank 164.20 Lowbardm
Handelsgesellsch . 193.- Ten denz : still .

Berk « . j « ie ».
Oest . Kredit »» . 175.70 AAitaKim

Staatsbahn 113.90 Marknote »- Ungarn

279yz
226 . -
138 .50

Lombarden 70 -

AAg "/» Rentt
Spanier160.25 T ^ ken
Ottomane

Tendem :

Dlsk .-Kommand . 230 90
Manenburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

Tendenz : ruhig .
Baris .

308 .50
5497

100 .65

95 .31
78 »/,

19 .30
646 —

Ueberficht der Weiterung . Während die Depression im Westen Irlands mit gleicher Tiefe an ihrer bisherigen Stelleverharrt , hat sich der Kern des hohen Druckes noch weiter nach Nordosten verlegt , so daß cs heute ganz Skandinavien , Finnland ,Westrußkand und die Ostsee umfaßt . Bei andauernd östlichen Winden ist das Wetter in Mitteleuropa wie bisher heiter mit ziemlichgroßen Schwankungen der Temperatur während des Tages , wie dies dem Vorherrschen eines barometrischen Maximums entspricht .



»^»Todesanzeige.
G . 192 . Rastatt .

D Heute Nacht verschied
ganz unerwartet in¬

folge eines Schlagflusses der
Königliche Proviantmeister

Herr Otto Mcwes .
Seine vorzüglichen dienst¬

lichen wie sonstigen Eigenschaf¬
ten sichern ihm ein ehrenvolles
Andenken weit über das Grab
hinaus.

Rastatt, 17. Septbr . 1890.
Im Namen der VWrrr , Irrste

nutz Kramten
-er Kommandantur Rastatt :

Streccius ,
Grnrraltienteuant u. Kommandant.

G .151 .2 . Wittnau bei Freiburg .
Großer

Brennholz Verkauf.
Am Montag Len SS . September »

Vormittags 9 ' /? Uhr , werden im
Gasthaus zum Engel in Bitzigbofen
aus dem früher Usländer ' schen Walde
am Gerstenhalm, Markung Wittnau

1546 Ster buchene Scheiter (junges
Holz) ,

600 Ster buchene Prügel ,
399 Ster gemischtes tannencs Brenn¬

holz ,
18 Ster erlene Scheiter,
10 Ster eichene Prügel .

3259 Stück buchene Wellen,
sowie

17 Stück Rothbuchen mit 8,02 Ku¬
bikmeter Inhalt

gegen Borgfrist öffentlich versteigert ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Die Hölzer , welche an gute Absuhr-
wege angerückt sind , zeigt Waldhüter
Hildcbrand in Horben auf Verlangen
vor.

Wittnau , 15. September 1890.
Im Auftrag :

Bürgermeister Gutmann .

Anzeige !
Heidelberg . Ich habe mich

dahler als Rechtsanwalt nieder¬
gelassen . Mein Bureau befindet sich
vereinigt mit dem meines Vaters,
Rechtsanwalts Alexander Fürst,

Theaterstratze 11, parterre
Heidelberg , 16. Septbr . 1890.

vr . Rliäolk k'ür8t,
G . 185 . I . Rechtsanwalt .
"

G . 188. 1 . Zur
^

Errichtung einer

werden von einer Cigarrenfabrik ge¬
eignete Räume für 20—25 Roller zu
miethen gesucht . Eventuell wird auch
Provisionsarbeit vergeben . Offerten mit
Preisangabe und Angabe der Arbeits¬
löhne befördert die Expedition dieses
Blattes unter L . 700 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

G .182 .1 . Nr . 14,428 . Mannheim .
Der Finanzassistent Joseph Heinrich
Steiner zu Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Faas , klagt gegen
seine Ehefrau , Lina, geb . Stang von
Mannheim , zur Zeit unbekannt wo ,
wegen Ehebruchs der Beklagten, event .
wegen grober Verunglimpfung des Klä¬
gers seitens der Beklagten , mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen am 3 . September 1887
abgeschlossenen Ehe» und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die H . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Mittwoch den 26 . November 1890 ,

Vormittags 9 Ubr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , 15. September 1890.
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .164 .2. Nr . 8586. Freiburg .

Die Friedrich Sem ml er Ehefrau ,
Julie , geb. Ghssin zu Müllheim , ver¬
treten durch Herrn Rechtsanwalt Reu¬
mann hier, klagt gegen ihren Ehemann ,
Friedrich Scmmler , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , wegen grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge auf
Zulassung der Scheidung der am 18.
April 1872 zwischen Beiden geschloffe¬
nen Ehe, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf
Donnerstag , 27. November 1890,

Vormittags 8'
, » Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10 . September 1890.
Rothschild ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Allgemeine Zeitung
in München (vorm . Augsburg )

—— Gegründet 1798 — —

mit wissenschaftlicher Beilage und Handelszcitung

erscheint seit 1 . März d . I . in

wesentlich vergrößertem Jormat .
HM " Bei Beginn des am 1 . Oktober beginnenden neuen Quartals wird zum Abonnement biedurch ein¬

geladen . Preis bei Bezug durch die Postanstalten Deutschlands und Oesterreichs pro Quartal M . 9 .—, für
das Ausland mit entsprechendem Zuschlag, bei direktem Bezug unter Streifband für Deutschland und Oester¬
reich monatlich M . 4 . —, das Ausland M . 5 . 60 . Probenmmnern versendet auf direktes Verlangen die
Expedition der Allgemeine » Zeitung in München , Schwanthalerstraße 73, gratis und franko. G . 186 . 1 .

I . O. Cotta '
sche KuchflaMung Nachfolger.

Mnter Allerhöchst. Schuhe Sr . Waj des Königs Albert von Sachsen.

von F .465 .3.

Uqumellm, Pastellen,
" Mil Kaiürimgen,

in Dresden im Kgl . Polytechnikum
Bismarckplatz

^ orri IO - liLs L2S- 1800 -
Den Vertrieb der Loose obiger Ausstellung hat

Herr 411 « ^ . Hl « « » « L , VrvnC « » , Weißegaffe 1.

Bekanntmachung .
G . 189. 1 . Nr . 33,214 . Pforzheim .

I . S . der Ehefrau des Fabrikanten
Heinrich Stelz , Karoline , geborene
Schneider in Pforzheim , gegen ihren
genannten Ehemann daselbst, zur Zeit
unbekannt wo abwesend , wegen Ver¬
mögensabsonderung, hat bie Erstere den
Antrag gestellt, sie, nachdem über das
Vermögen ihres Ehemannes das Kon¬
kursverfahren eröffnet ist , für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern , und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung über diesen Antrag vor das
Großh Amtsgericht zu Pforzheim auf
Montag den 27 . Oktober 1890 ,
Vorm . 9 Uhr . Zum Zwecke der öf¬
fentlichen Zustellung wird dieses bekannt >
gemacht . Pforzheim, den 11 . Septbr . !
1890. Der GerichtsschreiberGr . Amts - ^
gerichts : Mittelmann . .

Konkursverfahren. !
G . 172. Nr . 1 43,069 . Man » heim , l

Ueber das Vermögen der Firma Ge - ^
brüder Klein in Mannheim ist heute
Vormittag V2I2 Uhr das Konkursver- i
fahren eröffnet worden . ^

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt 0r . Stern .

Konkursforderungen sind bis zum 29 .
Oktober 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigcn , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich einzureichen oder bei der Ge¬
richtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwal-

^ ters , über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

! Mittwoch den 8 . Oktober 1890 ,
Vormittags 10 Ubr ,

^und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 5 November 1890 ,

! Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth. IV
Termin anberaumt.' Allen Personen , welche eine zur Kon-

^kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

^ sind » wird aufgegeben , nichts an den
^ Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
^ zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
^ erlegt, von dem Besitze der Sache und
! von den Forderungen , für welche sie
! aus der Sache abgesonderte Befriedi-
^ gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . Oktober
! 1890 Anzeige zu machen ,
l Mannheim , den 16. September 1890 .

Die Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Amtsgerichts.

1 Galm .
G .173. Nr . 23,448 . Fr ei bürg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Peter König
in Frcidurg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeloeten Forderungen Ter¬
min auf

Samstag den 4 . Oktober 1890 ,
Vormittags 11 Uhr ,

^vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbft
^ — Zimmer Nr . 81 — anberaumt.

Freiburg , den 15 . September 1880 .
! Dirrler ,
! Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

G . 171 . Nr . 7697 . Waldkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Markus Paumer , Krämer
von Altsimonswald , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeideten Forde¬
rungen Termin auf
Freitag den 26 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Waldkirch, den 12 . September 1890 .
Willi .

Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .174 . Nr . 11,147. Radolfzell .

In dem Konkursverfahren ! über das
Vermögen des Kaufmanns Johann
Bächle in Radolfzell ist Termin zur
Verhandlung und Beschlußfassung über
einen vom Gemeinschuldner gemachten
Zwangsvergleichsvorschlag auf

Mittwoch den 8. Oktober 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichte hier anberaumt . !
Radolfzell , 12. September 1890 . !

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Häusler .

BermögensabiLuSerung . ,
G .180 . Nr . 14,453 . Mannheim .

Die Ehefrau des Dekorationsmalers
Richard Weber , Maria , geb . Paris
von Mannheim , z . Zt . in Meisenthal ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 5 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 15 . September 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schulz .
G .181 . Nr . 8611 . Kreiburg . Die

Ehefrau d . Landwirths Stefan Schäch¬
te le in Gündlingen , Stefanie , geborne
Brodbeck , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung bei
der Itl . Civilkammer des Gr . Landge¬
richts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Freitag den 3l . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 ( r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 12. September 1890 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

W crrlein .
Erbrinweisuugen.

G . 179 . 1 . Nr . 18,353 . Waldshut .
Das Gr . Amtsgericht Waldshnt hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Witwe des Landwirths Thomas
Ebi , Maria Agatha , geb. Gamp in
Oberalpfen , welche nach Verzicht der 3
Kinder aus die Erbschaft des Vatersi
gemäß L -R .S . 767 die Verlaffenschaft!
erhält , hat in der Erbtheilungsverhand - ^
lung den Antrag auf Einsetzung in die '
Gewähr der Erbschaft ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gestellt . Diesem An¬
suchen wird stattgegeben , wenn nicht
binnen sechs Wochen Einsprache
hiergegen erhoben wird.

Waidshut , den 11 . September 1890 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
G .190 . 1 . Nr . 11,081 . Stock ach.

Gemeinderechner Chrisost Martin in
Eigeltingen , als Vormund der minder¬

jährigen Anton , Emil , Anna , Josef
und Johanna Lattner von da , hat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses der am 25 Februar d . I .
zu Eigcltingen verstorbenen ledigen
Josefa Lattner gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen Wee¬
den , sofern nicht innerhalb 6 Wo¬
chen Einspruch biergcgen erhoben wird.

Stockach , den 16. September 1890 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Hotz .
G . 178 . Nr . 5773 . Kehl . Das Gr .

Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8 . August 1890 eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde, wird nun¬
mehr die Witwe des Steuereinnehmers
Mathias Mösch , Franziska , geborne
Walter von Willstätt . in die Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
eingewiesen .

Kehl, den 16. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Kops .

Handelsregistereinträge.
G .175. Walds Hut. Zu O .Z . 516

des Firmenregisters wurde eingetragen:
Firma August Albrecht in Waldshnt .
Inhaber der Firma ist August Albrecht
in Waldshut , verehelicht mit Clothilde
Turner von Weilersbach. Laut Ebc-
vertrag vom 7 . August 1890 werfen die
Brautleute den Betrag von je 100 M .
in die Gemeinschaft ein und schließen
damit ihr sämrntliches übrige , gegen¬
wärtige und künftige fahrende Vermö¬
gen mit den darauf haftenden Schul¬
den, als verliegenschaftet » von der Ge¬
meinschaft aus .

Waldshut , 12. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
Zwangsversteigerung.

G .183 . Neustadt .
I. Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den die nachgenannten, zum Nachlaß
des Bierbrauers Julius Schmutz von
Löffingcn gehörigen Liegenschaften am
Samstag Le« 11 . Oktober 189V ,

Vormittags 9 Ubr ,
auf dem Rathhause zu Löffingen
einer öffentlichen Versteigerung ausge-
setzt und als Eigenthum endgiltig zu-
gesch ' agen , wenn wenigstensder Schätz¬
ungspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften:
Gemarkung Löffingen :

1 . Haus Nr . 39 . Ein drei¬
stöckiges , von Stein und Riegel
erbautes Wohnhaus und Oeko -
nomiegebäude mit Brauerei¬
anbau nebst Brunnen darin ,
sammt Hausplatz u . Hofraithe,
in der Stadt gelegen , ciners .
Landstraße, anders, städtischer
Brunnen und Heinrich Gödel,
hinten der Kirchenplatz , tax. 13000 ^

2. Der Bierkeller, am Reich¬
berg gelegen , nebst etwa 40 Ar
Acker - und Wiesfeld, taxirt . 2000 „

3 . 18 Ruth . Garten auf der
Hörte, östlich von der Kirche ,
neben Witwe Kaus u. Demeter
Geistnger, taxirt . 150 „

4 . 2 Jauchert Wiesen in der
Litzelstetten , taxirt . . . . 1400 „

5 . 209 Ruthen Acker beim
Weiher, taxirt . 280 ,

6 . 2 Morgen Acker auf dem
Gritt , Oesch Allenberg, taxirt 1200 -

7 . 1 Jauchert Acker im Ber -
chenthal , taxirt . 400 „

8 . 1 Jauchert 1 Viertel Acker
im Katzenwinkel , taxirt . . 850 „

9 . 1 Jauchert Acker im Ber -
chenthal , taxirt . 440 „

10 . 55 Ar 15 Meter Wiesen
beim Weiher, taxirt . . . . 1200 „

11 . 1 Jauch . Acker da, tax. 420 „
12. 2 Jauchert Heuacker bei

der Zenzenbuck , taxirt . . . . 500 „
13 . 2 Jauchert Wiesen beim

Weiher, taxirt . 1450 „
14 . 2 Morg . 2 Viertel Wie¬

sen im Stettbach , taxirt . . 1600 -

15 . 3 Jauch . 3 Viertl . Acker
im Bärenöschlc» Oesch Allen¬
berg , taxirt . 1600

16 . 2 Jauch . Acker am Och¬
senberg , Oesch Emit . taxirt . 900 .

17. 2 Jauchert Wiesen auf
der Dochtlen, taxirt . . . . 650 ,

18. 3 Viertel Acker auf dem
Gritt , Oesch Allenberg, taxirt 400 „

19 . 3 Brtl . Acker im Katzen¬
winkel , taxirt . 500 „

20 . 16 Ruthen Garten am
Reichberg , taxirt . 20 „

Neustadl, den 10. September 1890 .
Der Vollstrcckunasbcamte:

Mathis , Notar .
G . 196. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Staatsprüfung im

Jngenieurfach betr.
Mit Bezug aus die Verordnun¬

gen vom 7 . Mai 1874 (Ges .- u .
V .O .Bl . Nr . 20), vom 4 . Februar
1885 (Ges . - u . V .O .Bl . Nr . 4)
und vom 25 . Januar 1889 (Ges.-
u . V .O .Bl . Nr . 3) wird hiermit
bekannt gemacht, daß die diesjäh¬
rige Staatsprüfung - er Jn -
genieurkaudidaten am 30. Ok¬
tober ds . Js . , und zwar mit der
Vorprüfung beginnen wird .

Die Gesuche um Zulassung sind
längstens bis zum 30. September
d. I . anher einzureichen.

Karlsruhe , 16. Septbr . 1890 .
Großh . Ministerium des Innern.

Turban .
_ 1)r. Nieser.

G .193. Karlsruhe .
Sndwestdeutsch - Schweizerischer

Eisenbahn -Verband .
Mit Wirkung vom 1 . Oktober l . I .

wird die Station Gengenbach mit einem
Schnitlfrachtsatze von 51 Cts . für 100
Kilogr . in die Schnitttabelle auf S . 6
des Ausnahmetarifs für die Beförde¬
rung von Steinkohlen und Koke» ab
Stationen der südwestdeutschen Bahnen
nach den Stationen der mittel- und
westschweizerischen Eisenbabnverwaltuu -
gen , giltig vom 1 . Juli 1888 , ausge¬
nommen.

Karlsruhe , 16. September 1890 .
Namens der Verbandsverwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatsei senbahnen .

G487 . U Nr . 3040 . Lauda .
Großh . Bad Staats-

Eisenbahnen.
Die nachstehenden , zur Erweiterung

der Haltestelle Schweiger « zu einer
Güterstation erforderlichen Arbeiten :

Planums - Anschüttung , mit einer
Massenbewegungvon ca . 10000 cbm

Böschungsandeckungen ca . 3200 gm
Chaussirung der Zufahrt

und der Verladeplätze ca . 1200 gm
ferner die Lieferung von

Bahnschotter (Kalkstein ) ca . 250 cbm
sollen verdungen werden .

Angebote sind bis längstens den
29 . September , Vormittags 9 Uhr,
verschlossen anher einzureichen , woselbst
auch die Pläne , Bedingungen und An¬
gebotformulare auflicgcn.

Die Schotteilieferung kann für sich
verdungen werden .

Lauda, den 15. September 1890 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

G .184 . Pforzheim .

HiLfsarK - Zielte.
An diesseitiger Anstalt wird bis Mite

Oktober die mit 1500 Mk . Baargehalt
nebst freier Station dotirte Stelle eines
Hilssarztes frei und soll alsbald wieder
besetzt werden . Bewerbungen sind zu
richten an die

Direktion
der Großh . Heil- und Pflegeanstalt .
Pforzheim , 15. September 1890 .

^ _ Or. Fisch er .
G . 194 . 1 . Nr7 2334 . Bonndorf .

Die Herstellung eines Bieraufzuges
(Fahrstuhles ) mit eiserner Pritsche für
die Staatsbrauerei Rolhhaus soll im
Wege öffentlicher Verdingung vergeben
werden .

Angebote mit Zeichnungen belegt sind
bis spätestens 1. Oktober d. I ., Vor¬
mittags 9 Uhr, bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Bonndorf , 16. September 1890 .
Gr oßh . Domänenverwaltun g .

G . 195. Nr . 166 . Schopfhcim .

Bekanntmachung.
Die Lagerbuchskonzepte der Gemar¬

kungen Raitbach , Sattelhof , Schweig¬
matt und Schlechtdach sind aufgestellt
und werden hiermit gemäß Art . 12 der
landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883

vom Samstag 29 . d. M . an
während vier Wochen auf dem
Rathhause in Raitbach zur Einsicht
der betheiligten Grundeigenthümer auf¬
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschrei¬
bungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeichaffenheit sind innerhalb der
genannten Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Schopfheim» 16 . September 1890 .
Der Bezirksgeomcter: Tschrrter .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuckdruckcrei . (Mit erurr Brrmgr.','
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